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nıcht S5aNz ohne Einbuße Flüssigkeit und Lesbarkeit abgeht, ıst
doch auch die Diktion der Aetheria alles andere als flüssig un lesbar.

Im Anhang fügt der bersetzer dankenswerterweise lext und
deutsche Übersetzung des Valeriusbriefes Ein ausführliches Re-
vyıster und vier instruktive Karten ZU Lopographie Jerusalems un des
Heiligen Landes beschließen das Werk dem - weıteste Verbreitung
wünschen möchte, damit der ‚sStatus vlatoris , ın dem WITr un behinden,
nıcht a U:  N uUuNnserm Bewußtsein schwinde.
Rom ert Kloeters
Aloys Schulte, Der del und die deutsche Kirche 1m Mittelalter.
Studien ZU Sozlal-, Rechts- un Kirchengeschichte. Unveränderter Ab-
druck der zweıten, durch eınen Nachtrag erganzten Auflage VO 19202
ermann Gentner Verlag (Darmstadt 1958 ALV, 460 und 59 Seiten.

Das vorliegende Werk, das ın erster Auflage 1910 erschien, g_
hört och heute den Standardwerken der sozlal-, kirchen- nd rechts-
geschichtlichen Literatur. Schulte, dessen Schule die ıIn diesem Buche
niedergelegten Forschungen des Meisters weıter ausbaute, sah sich
19929 veranlaßt, seın Werk eınen Anhang erganzen, einzelne Fr-
gebNIsSsSE korrigieren un dem Ganzen den Charakter der zweıten
Auflage geben. Der Wissenschaftlichen Buchgesellschaft Darmstadt
bzw dem Verlag Gentner, Darmstadt, ıst Z.UuU danken. daß 1U
diese zweıte Auflage INn einem anastatischen Neudruck wıieder oreifibar
wird un einem reiteren Leserkreis zugänglich ıst. Der Fachhistoriker
wiıird allerdings bedauern. daß der Verlag dieses heute och unent-
behrliche Buch nıicht elNer dritten Auflage ausgestaltet hat Wie
be1i andern Nachdrucken hıstorischer Standardwerke (zuletzt z. B
Hirsch., Die hohe Gerichtsbarkeit 1mMm deutschen Mittelalter, Darm-
stadt ? 1958, mıt eiınem Nachwort VO Mayer) hätte ein führender
Gelehrter das vorliegende Buch eınen zweıten Anhang rweıtern
und War nıcht unbedingt durch 1Ne€e Darstellung, ohl aber auft
jeden Kall durch eınen Literaturnachtrag vgl Laa Schramm, Ka1l-
SCrT, Rom un:! Renovatio, Darmstadt ? 1957, 40—2360) auf den
sten Forschungsstand bringen können. Zweifellos hätte dies auch der
Intention des Autors entsprochen, die durch den Anhang VOIN 19929
kundgetan hat In dem en Gewande, In dem Schultes Werk Jetzt D
schienen ıst bleihbt 6S War eıne der großen Leistungen historischer KHor-
schung, als Arbeitsinstrument ıst CS jedoch u  b 1n beschränktem Maße
benutzhbhar.
Rom Joseph Semmler
Hans-Walter ewWw 1 Reformpapsttum und Kardinalkolleg. H.Gent-
NT Verlag, Darmstadt 1957, 259 Seiten.

Die Wissenschaftliche Buchgesellschaft ın Darmstadt hat sich schon
ın vielen Fällen oroße Verdienste dadurch erworben, dal S1Ee Jängst
vergriifene altere historische Werke, die noch immer Gültigkeit ha-
ben, 11C herausgab und oft ın Zeitschriften verstreute, wichtige Auf-
satze allein oder en mıt anderen, die dasselbe Ihema behan-
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deln, 1n Neudrucken vorlegte. Sind entlegenen Stellen erschienene
Arbeiten auch ın normalen Zeiten oft schwer zugänglich, kommen
ach den Zerstörungen des etzten Krieges och die Verluste hinzu,
die öffentliche und prıvate Bibliotheken auch al allgemeın verbreite-
ten Büchern un: Zeitschriften erlitten haben Zum piletätvollen (S8S-
denken H.-W. Klewitz, der 1945 1m jugendlichen Alter VO tast aufti
den lag aC  a 26 Jahren eiınem tragischen Geschehen ZU Opfer el
un AIn März 1957 Lünizig Jahre alt geworden ware, veröffentlicht
die Wissenschattliche Buchgesellschaft TEl selner wichtigsten Studien.
Leider hat Nal versaumi, eın kurzes Lebensbild mıt einer W ür-
digung un eıner Liste selner Publikationen beizufügen vgl den
Nachruf dem ihm bald In den Lod gefolgten arl FErdmann, 1n  S

67 1945, 664—666)
Von den TEeN Arbeiten sind die Studie „Die Fintstehung des Kar-

dinalkollegiums”, ın: Zeitschr. Savigny-Stiftung Rechtsgeschichte,
Kan Abht 25 1936 10522 die„Studien ber die Wiederherstellung der
römischen Kirche 1n Süditalien durch das Reformpapsttum 1n uel-
len 0M WForsch Aau: tal Archiven U. Bibliotheken 25 1934/35 105—157,
un die Abhandlung „Das Ende des Reformpapsttums , 2 Deutsches
Archiv 1939 302412 erschienen. Wenn auch seither VO  — allem
St. Kuttner. M. Andrieu und Jordan 1CUE Forschungen ZzU Entste-
hung des Kardinalkollegs veröffentlicht haben und für die letzte Zeit
des RKReformpapsttums Jetzt auch die Arbeiten VO Jordan, R. Elze
un Sydow eranzuziehen Sind, behalten die beiden einschlägi-
SCH Studien VO  — KI doch ihren Wert Die Studien über die Wieder-
herstellung der römischen Kırche ıIn Südi:talien verdanken, w1e€e der
Autor selbst erwähnt. ihre Entstehung der Beschäftigung miıt den Ma-
terialien für den suditalienischen Abschnitt der Italia Pontitkiecla. Die
Forschungen Holtzmanns ZU Fertigstellung dieser Aufgabe werden
zweitellos manche Ergänzung un Berichtigung den Ergebnissen
VO KI bringen. Bedauerlich 1st, daß al ohl aus Raumgründen

nıcht auch dessen Studie „Zur Geschichte der Bistumsorganisatıon
Campaniens und Apuliens” (Quell U, Forsch au iıtal Arch I3 Bibl 24,
932/33, 1—610) aufgenommen hat, die weitgehen: die Voraussetzung
für den anderen Aufsatz bildet, jedenfalls sehr wesentlich dessen
Verständnis beiträgt.

Unbegreiflich ist, daß INa ıIn den AÄAnmerkungen vielfach Ver-
weısungen aut den früheren Druckort stehenließ, obwohl sich die zıt1erte
Abhandlung 1mMm vorliegenden Bande behindet (z 76 Nr 261, 115
Nr 20, 124 Nr 16, DE S Nr 7’ 215 Nr 25 D/ Nr SM D4 Nr D4:,

CN  OJ Nr Z 2235 Nr 104, 241 Nr 1415 251 Nr 148) Zweifellos
erschwert 1€65Ss die Benutzung Sahz erheblich, weil IMal, sich
rechtzufinden, ıu erst wıeder den ursprünglichen ruck heranziehen
muß Im anNnzch dar{f jedoch ag  $ daß ın der gewohnt geschmack-
vollen Ausstattung die Veröffentlichung dieser dreı Aufsätze eıne wUÜür-
dige Gedächtnisgabe darstellt, für die an der Wissenschaftlichen
Buchgesellschaft dankbar eın muß

Freiburg/Schweiz Heinrich Schmidinger


